Informationsveranstaltung ,Warmewende”
Referent: Dominik Seck
Datum: 12.04.2024

Uhrzeit: 17:15 Uhr — 18:00 Uhr
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1.

Einfihrung

Vorstellung Energieagentur Landkreis Goppingen

Grindung: 2009 als gemeinnutzige Einrichtung des Landkreises
Aufnahme der Geschaftstatigkeit: 01.01.2010

Unterstitzung und Férderung durch regionale Partner:

Sensibilisierung und neutrale Beratungen

Fortbildung und Vernetzung von Akteuren im Landkreis
Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung

Projekte zur Forderung des Klimaschutzes

Wertschopfung fur den Landkreis Goppingen

Bildquelle: Energieagentur Landkreis Goppingen gGmbH

.. ein gemeinsamer Schritt fur eine nachhaltigere Zukunft






1. Fokus Gebaudehiille

Warmeverluste durch energetische Sanierung minimieren.

Heizung:
Dach: 10-30%
15-20%
Fenster:
20-25%
Luftung:
10-20%
Wand: Boden:

20-25% >-10%






2. Gebaude-Energie-Gesetz
Wie heizen wir in Zukunft?

/ﬂ\/ 65% Erneuerbare Energien

Neubauten in Neubaugebieten:

Pflicht ab 1.1.2024 mit 65 % EE zu heizen

Fir Neubauten in Bauliicken:

Gelten dieselben Regelungen wie flr Bestandsgebaude

—————  Weiterhin quasi keine Austauschpflicht fir

Heizungen im Bestand

BESTANDSGEBAUDE

- Spatestens 01.07.2028 in Kommunen mit weniger als
100.000 Einwohnern (GEG §71 Abs. 8)

- Spatestens 01.07.2026 GroBstadten mit mehr als
100.000 Einwohnern

- sobald eine rechtsverbindliche Entscheidung zum
Warmenetzgebiet/Wasserstoffnetzausbaugebiet in einer
Kommune vorliegt (1 Monat Ubergangsfrist) — nur fiir Gebaude,
die in Netzausbaugebieten liegen

- Kommunen, in denen bis zum Ablauf der Fristen keine
Warmeplanung vorliegt, werden so behandelt, als lage eine
Warmeplanung vor



Gebaude-Energie-Gesetz
Ubergangsfristen 2024 bis 202.6/2.8

Wird ab dem 1.1.2024 und vor dem Inkrafttreten der 65%-EE-Pflicht in der
jeweiligen Kommune eine Heizung ausgetauscht, diirfen weiterhin Gas- und
Olheizungen eingebaut werden.

Wenn die Heizungsanlage die 65%-EE-Pflicht nicht erfillt, muss der Betreiber in
diesen Fallen sicherstellen, dass die Anlage

* ab 2029 zu mind. 15 %,
 ab 2035 zu mind. 30 % und

* ab 2040 zu mind. 60 % mit Biomasse oder griinem/blauem Wasserstoff
betrieben wird.

Wer nach dem 1.1.2024 eine Heizungsanlage einbauen mdchte, die mit festen,
flissigen oder gasférmigen Brennstoffen betrieben wird, muss sich vorab beraten
lassen. Ziel ist es, mogliche Kostenrisiken solcher Heizungsanlagen aufzuzeigen.
Die Beratung soll daher auf eine mogliche Unwirtschaftlichkeit, insbesondere
aufgrund ansteigender CO, -Bepreisung, hinweisen. Zudem soll auf moégliche
Auswirkungen der Warmeplanung hingewiesen werden. (GEG §71 Abs. 11)

Diese Beratung darf u.a. von Schornsteinfegern, Installateuren und

Heizungsbauern, Ofen- und Luftheizungsbauern sowie allen Energieberater/innen
von der Expertenliste durchgefihrt werden.

Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung (energiewechsel.de)

Ab 2027 — Preis bildet sich frei an der Borse
Prognosen 150 — 300 €/t

bei 200 €/tCO..
Ol: 57 Ct/Liter Ol
Gas: 4 Ct/kWh Gas


https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Downloads/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf?__blob=publicationFile&v=5

2. Erfillungsoption ab 2028

Anschluss an ein Wéarmenetz



2. Erfullungsoption ab 2028

Pellet-Heizung / Feste Biomasse

Heizungsanlagen zur Nutzung fester Biomasse (8§ 719)

» Die zuvor vorgesehen Anforderungen (Pufferspeicher, Kombination mit
Solar, Feinstaubfilter) sind entfallen. Zudem dirfen Holzheizungen auch in
Neubauten eingesetzt werden.

» Der Betreiber hat sicherzustellen, dass die Nutzung in einem automatisch
beschickten Biomasseofen mit Wasser als Warmetrager (dezentraler Ofen
mit Wassertasche) oder einem zentralen Biomassekessel (Pellet- /
Scheitholz / Hackschnitzel oder Kombi-Kessel) erfolgt.



2. Heizen mit Biomasse
Okologie Pellet-Heizung



2. H,-ready Gas-Heizungen
Exkurs Wasserstoff

Quelle: Volker Quaschning






3. Heizen mit Umweltwarme
Arten von Wdrme/auw\pem

Ziel ab 2024
500.000 neue
Warmepumpen/Jahr
(2023: ca. 438.000)

https://www.haustec.de/heizung/waermepumpen/
waermepumpe-richtig-installieren-fehler-
vermeiden

https://www.aroundhome.de/heizung/waermepu
mpe/lohnt-sich-eine-waermepumpe/



3. Heizen mit Umweltwarme
Funktionsweise Warmepumpe; Jahresarbeitszahl (JAZ)

) |ohresarbeitszahl 3 EEEp

Absoluter Nullpunkt (unterer Grenzwert fiir Temperatur)
liegt bei -273°C (0OK)



3. Heizen mit Umweltwarme
Hybrid-Systeme

https://www.bdh-
industrie.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Infoblaetter/Infoblatt_Nr_57_Bivalente_Waermepumpensysteme.pdf

Hybrid-Heizung (Gas-/Ol-Spitzenlastkessel
kombiniert mit Warmepumpe)

* Erhohte Investitionskosten bei geringerer
Forderung (kein Klimatausch-Bonus);
UmfeldmaRnahmen nur anteilig

* Bei niedrigen Systemtemperaturen oder
hohen Gaspreisen nicht wirtschaftlich
(Spitzenlastkessel hatte nur sehr kurze
Laufzeiten)

* Wartungs- / Betriebskosten fir zwei
Warmeerzeuger

e Sinnvoll nur, wenn niedrige System-
Temperaturen nur mit
unverhaltnismaligem Aufwand erreicht
werden kdnnen

« Wird vorwiegend als Ubergangslésungen in
unsanierten MFH zum Einsatz kommen



3. Effizienz der Warmepumpe
Planung der Warmepumpe - Anlagendimensionierung

1. Heizlastberechnung essentiell
( > fur korrekte Dimensionierung
i.  Mit hydraulischem

Abgleich Fordervoraussetzung
ii. Berucksichtigung Raumtemp.

2. Vorlauftemperatur berechnen
i. Heizlast und Heizleistung der
Heizflachen gegeniberstellen
ii. Berucksichtigung Raumtemp.

3. Warmepumpe dimensionieren
i. Berlcksichtigung WW-Bedarf
ii. Berucksichtigung Sperrzeiten



3. Fokus Systemtemperaturen
Heizkurve einstellen um max. VL-Temp. herauszuftinden

Einstellen der Heizkurve

» Heizkurve regelt, welche spezielle Vorlauftemperatur zu leisten ist, wenn eine
bestimmte AuBBentemperatur herrscht.
» Heizkurve sollte weder zu hoch noch zu niedrig eingestellt werden.
* Zu hohe Vorlauftemperatur fuhrt u.a. zu steigenden Warmeverlusten
* Zu niedrige Temperatur verhindert, dass es ausreichend warm im Haus
ist.
« Zielwert fir effizienten Warmepumpen-Betrieb:
« Max. 55°C Vorlauf-Temperatur bei Normauslegungstemperatur (z.B. -
11°C in Géppingen)
«  Warmepumpen funktionieren mit einer Vorlauftemperatur von 35°C
um rund 14% Prozent effizienter als bei 55°C. Oberhalb von 55°C ist
der Betrieb in der Regel weniger sinnvoll.” (Ifeu-Institut 20217)

Quelle Energiesparkommissar: https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__ Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3
https://www.youtube.com/watch?v=Q4MRvyNMEDk&t=1134s %B6ffner_f%C3%BCr_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf



3. Fokus Systemtemperaturen
Warum max. 55°C Vorlauf-Temperaturen?

https://www.dein-heizungsbauer.de/fileadmin/content/dokumente/heizkurve-einstellen-datenblatt-fuer-
messungen.pdf



3. Fokus Systemtemperaturen
Vorlauftemperatur berechnen lassen

O

Rechenbeispiel:

1. Raumweise Heizlastberechnung
* 983 Watt

2. Heizleistung der vorhandenen
Heizflachen bestimmen

OQ O 3. Je nach Ergebnis Heizflachen

austauschen

https://www.waermepumpe.de/normen-

technik/heizkoerperrechner/ O O
SHK-Info: https://www.youtube.com/watch?v=-

IPCsjUqukk

https://www.sbz-monteur.de/wie-funktioniert-
eigentlich/fakten-zur-neuen-din-en-12831-von-april-
2020-last-mit-der-heizlast



3. Effizienz der Warmepumpe
JAZ -Rechner — Luft-Wasser-Warmepumpe - Musterhaus

Eckdaten Gebaude:

 BJ 1970; Einfamilien-Haus

* 150 m? Wohnflache

e 2.500 Liter jahrlicher Olverbrauch

e OI-NT-Heizung BJ 1998

* ca.24.000 kWh Warmeverbrauch

* ca. 14 kW Gebaudeheizlast

* Auslegung Vorlauftemperatur: Heizkorper
mit max. Vorlauftemperatur 55°C

* Austausch von 3 Heizkorpern erforderlich

* Bei Luft-Wasser-WP monoenergetischer
Betrieb (WP + elektrischer Heizstab)

e Bivalenzpunkt: -6°C

* WW-Temp.: 50°C

* Heizgrenztemperatur: 15°C

 Normaulientemperatur: -11°C

https:/ /v nibe.eu/de-de * Raum-lnnentemperatur: 20°C



3. Effizienz der Warmepumpe
JAZ -Rechner - Musterhaus

=




3. Effizienz der Warmepumpe
JAZ -Rechner - Musterhaus

https://www.nibe.eu/de-de

Luft-Wasser-Warmepumpe

Jahresarbeitszahl: 3,5

Jahrlicher Stromverbrauch WP:
24.000 kWh / 3,5 = 6.850 kWh

Anteil elektrische Energie Heizstab
ca. 200 kWh/Jahr (ca. 3%; ca. 60 €/Jahr)

Investitionskosten:
38.000 € - 55%-Forderung (max. 30.000 €)
=21.500 €



Wirtschaftlichkeit

Vergleich verschiedener Warmeerzeuger - Rechenbeispiel

Warmeerzeuger
Investitionskosten
Wartungskosten

Energietragerkosten

Gesamtkosten

Amortisationsdauer

Ol-BW-Heizung
12.000 €

200 €

2.400 Liter Ol x
1,10 €/Liter = 2.640 €

64.800 €

Warmeverbrauch: 2.400 Liter Ol im Jahr; Heizdl: 11 Ct/kWh (Stand Feb 2024); WP-Tarif: 22 Ct/kWh (EnBW Feb 2024);

Luft-Wasser-Warmepumpe JAZ 3,5; Betrachtungszeitraum 20 Jahre, 100 % EK

Luft-Wasser-WP

21.500 €

100 €

6.850 kWh x
0,22 Ct/kWh = 1.507 €

51.640 €

9.500€/1.133 €/a =
8,4 Jahre



3. Okologie

Vergleich verschiedener Wirmeerzeuger — Studie Ifeu

Warmeerzeuger Ol-BW-Heizung Luft-Wasser-WP Sole-Wasser-WP
Wirmeverbauch 24.000 kWh Ol 6.850 kWh Strom 5.450 kWh Strom
spez. THG Emissionen 266 gCO2/kWh 430 gCO2/kWh 430 gCO2/kWh
THG-Emissionen ca. 6.400 kg/a ca. 2.900 kg/a ca. 2.300 kg/a
C')kologischer ab JAZ ) 430 g/CO2/kWh + 266g/C0O2/kWh = JAZ 1,6

(JAZ 2 im Vgl. zu Gas-BW + Solarthermie)

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/pdf/IFEU_BWP_Kurzprojekt_final.pdf



3. Fazit

Wirmepumpe als zukunftstahiger Warmeerzeuger

* Installation einer Warmepumpe ist planungsintensiver als bei fossilen Warmeerzeugern
(Heizlastberechnung wichtig; VL-Temperatur max. 55°C; Bivalenzpunkt; Sperrzeiten; ggf.
Bohrgenehmigung etc.) -> Heizungsbauer sollte Erfahrung mit Warmepumpe im Bestand haben

* Hohe Investitionskosten fir Warmepumpen stellen (v.a. bei niedrigem Warmebedarf) teils
okonomisches Hemmnis dar

e Je niedriger die Systemtemperaturen, desto effizienter der WP-Betrieb; maximale
Vorlauftemperatur sollte 55°C nicht Giberschreiten
* Ggf. Heizflachen vergrofRern
* Bei Vorlauftemp. 60 — 70°C Hybrid-Heizung bessere Alternative

* Kombination mit Fullbodenheizung optimal aber kein Ausschlusskriterium (lediglich bei 1-Rohr-
Heizungen effizienter WP-Betrieb teils schwierig)

 Kombination mit PV-Anlage als Erganzung sinnvoll aber keine Voraussetzung
(Saisonale Abweichung Solarertrag und hochster Strombedarf)



3. Fazit

Wirmepumpe als zukunftstahiger Warmeerzeuger

e Luft-Wasser-WP durch geringere Investitionskosten mit 80 % Marktanteil
* Elektrischer Heizstab ist bei korrekter Planung kein ,,Stromfresser”

* Durch GEG-Novelle ist Warmepumpe langfristig gemeinsam mit Warmenetzen (und zu
geringeren Anteilen Biomasse-Heizungen) alleiniger Warmeerzeuger

«  Warmepumpe ist schon bei niedrigen JAZ (ab ca. JAZ 2) umweltfreundlicher als fossile
Alternativen; bei Anstieg Erneuerbarer Energien im Strommix noch 6kologischer

* Wirtschaftlichkeit hangt von Energiepreisentwicklungen ab -> derzeit bei
entsprechendem Warmebedarf meist wirtschaftlicher als fossile Alternativen

* Grofteil der Gebaude kann mit liberschaubarem Aufwand , NT-Ready” gemacht
werden (Hybrid-Systeme meist nicht erforderlich)






4. KfW-Férderung Heizungstausch

Zuschiusse

30 % Einkommensabhangiger Bonus
fur Haushalte mit einem zu versteuerndem
Einkommen unter 40.000 €

20 % Klima-Geschwindigkeitsbonus

fur den Austausch einer fossilen Heizung bis 2028.

Danach wird der Bonus alle 2 Jahre um 3 Prozentpunkte gesenkt. Gilt fir alle
selbstnutzenden Eigentimer/innen, deren Gasheizung zum Zeitpunkt der
Antragstellung mindestens 20 Jahre alt ist, oder die eine Ol-, Kohle-, Gasetagen- oder
Nachtspeicherheizung besitzen.

5 % Innovationsbonus Warmepumpe
fur die Nutzung von naturlichen Kaltemitteln oder Erd-,
Wasser- oder Abwasserwarme bei Warmepumpen

Boni konnen kumuliert
werden

Maximal erhaltliche
Férderung:
70 % der Investitionssumme



4. KfW-Férderung Heizungstausch

maximale Forderkosten

Wohngeb&ude

» 30.000 Euro fur die erste Wohneinheit,

* je 15.000 Euro fir die 2. bis 6. Wohneinheit und
« je 8.000 Euro ab der 7. Wohneinheit

Diese kénnen nur einmalig und nicht pro Kalenderjahr
in Anspruch genommen werden! Maximal
forderfahige Kosten gelten zusatzlich zu den

MaBnahmen an der Gebaudehiille.

Nichtwohngeb&ude

« 30.000 Euro fiir Gebdude < 150 m* NGF
Geb&iude > 150 m? NGF

*  bis 400 m% 200 € je m* NGF

« > 400 m? bis 1.000 m? zuséatzl. 120 € je m* NGF
« > 1.000 m?* zuséatzl. 80 € je m* NGF

Diese kdnnen nur einmalig und nicht pro
Kalenderjahr in Anspruch genommen werden!
Maximal forderfahige Kosten gelten zusatzlich zu

den MaBnahmen an der Gebaudehidille.

Bewilligungszeitraum: 36 Monate ab Zugang des Zuwendungsbescheids

Ab 2024
Heizungstauschférderung
Uber KfW (Ausnahme:
Gebaudenetze)



4. KfW-Férderung Heizungstausch

Prozessablauf

1. Experten beauftragen

 Fachunternehmen beauftragen, Bestatigung zum Antrag (BzA) durch Fachunternehmer oder Energieberater erstellen lassen

» Angaben zur geplanten Heizung, forderfahige Gesamtkosten sowie eine Bestatigung, dass die technischen
Mindestanforderungen eingehalten werden.

2. Lieferungs-/Leistungsvertrag abschlieBen

« Vertrag mit aufschiebender/aufldsender Bedingung (ab September 2024)
« Voraussichtliches Datum der Umsetzung (innerhalb des Bewilligungszeitraums von 36 Monaten)

3. Registrieren und Zuschuss beantragen

* Im Kundenportal der KfW registrieren
» Antrag mit der BzZA-Nummer stellen

4. Vorhaben umsetzen

« Nach Abschluss der Arbeiten erstellt das Fachunternehmen eine ,Bestatigung nach Durchfiihrung” (BnD)

5. Identifizieren, Nachweise einreichen und Zuschuss erhalten

« Identitat und BnD nachweisen, Rechnungen und Nachweise fir z.B. Einkommensbonus hochladen

Heizungsforderung fir Privatpersonen — Wohngebdude (458) | KfW



https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/




5. Angebote der Energieagentur
Telefonberatung oder stationdre Beratung

— Inhalte: einfache Energiesparfragen, zum Beispiel

zum Stromsparen oder den Auswahlkriterien

beim Kauf von Elektrogeraten

— Ablauf: telefonische Klarung von einfachen

Fragestellungen

— Ergebnis: mundliche Empfehlung des Beraters

und - falls erforderlich und gewlinscht — direkte

Vereinbarung eines weiterfuhrenden

Beratungsgesprachs

— Kostenbeteiligung: kostenlos

Bildquelle: Energieagentur Landkreis Goppingen gGmbH

]

Inhalte: alle Energiefragen und -probleme

Ablauf: ausfuhrliche, persénliche Beratung im
Beratungsstitzpunkt (in der Energieagentur oder

im Rathaus)

Ergebnis: detaillierte, auf ein konkretes Problem

zugeschnittene Handlungsempfehlungen

Kostenbeteiligung: kostenfrei



5. Angebote der Energieagentur
Eignungs-Check Heizung

1. Besichtigung der Immobilie und Analyse flir geeignete Heiztechnik - Bei

anstehendem Heizungswechsel

2. Vergleich von im Gebaude méglichen Heizungsanlagen anhand:

CO,-Emissionen
Investitionskosten
Zu erwartende Betriebskosten

Fordermoglichkeiten
3. Bericht und Ubersicht aller gepriiften Techniken sowie Empfehlung der 3 fiir Sie
geeignetsten Heiztechniken (anhand einer individuellen Matrix und Diagrammen)

Dauer ca. 1,5 Stunden

30€ Eigenanteil
(Wert: 247€)

Bildquelle: Energieagentur Landkreis Goppingen gGmbH



5. Angebote der Energieagentur
Aufsuchende PV-Beratung

1. Vor-Ort-Termin: Prifung des Gebaudes

zur Eignung von Solarenergie

2.  Messung: Dachtyp, Dachzustand,
Dachschrage, Verschattungsgrad,
vorhandene Heizungsanlage und

Anschlussmaglichkeiten

3.  Qualifizierte Bewertung und
Empfehlung zur Installierung einer PV-

oder Solarthermieanlage

Dauer ca. 1 Stunde

30€ Eigenanteil
(Wert: 312€)

Bildquelle: Energieagentur Landkreis Goppingen gGmbH
Quelle: https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/potenzial-dachflachenanlagen







Thema BEG-Férderung:

Link:

BEG-Richtlinien

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/PDF-Anlagen/BEG/bundesfoerderung-f%C3%BCr-effiziente-gebaeude-
einzelmassnahmen-20231229.pdf?__blob=publicationFile&v=3

FAQs - Haufige Fragen zur BEG:

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-
gebaeude.html

KfW Férderung Heizungstausch

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-
Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/

Infos 65%-Regel Okozentrum

https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/65-erneuerbare-energien-ab-2024/

Infos BEG-Férderung Okozentrum

https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg/

Fraunhofer Studie

https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/downloads/pdf/Forschungsprojekte/BMWi-03ET1272A-
WPsmart_im_Bestand-Schlussbericht.pdf

Ifeu Studien

https://www.ifeu.de/publikation/qualitaetsanforderungen-an-waermepumpen-fuer-den-bestand-sinnvolle-kriterien-in-
erneuerbaren-waermegesetzen/
https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3%B6ffner_f%C3%BC
r_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf

Bundesverband Warmepumpe

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/klimakarte/ ; https://www.waermepumpe.de/jazrechner/ ;

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/ ; https://www.waermepumpe.de/normen-technik/heizlastrechner/




Energieagentur Landkreis Goppingen
Bahnhofstralle 7

73033 Géppingen

Tel.: 07161 65165 00

energieagentur@ea-lkgp.de
www.klimaschutz-goeppingen.de

W

. em //e/f(e/}(@a/f(w Setrtt faﬁ eime /(aoééa/t/}e/% Z%Mﬁ



	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2

	Einführung
	Folie 3: Einführung Vorstellung Energieagentur Landkreis Göppingen
	Folie 4: Einführung Klimaschutzziele

	Einsparmöglichkeiten
	Folie 5: Fokus Gebäudehülle Wärmeverluste durch energetische Sanierung minimieren.
	Folie 6
	Folie 7: Gebäude-Energie-Gesetz Wie heizen wir in Zukunft?
	Folie 8: Gebäude-Energie-Gesetz Übergangsfristen 2024 bis 2026/28
	Folie 9: Erfüllungsoption ab 2028 Anschluss an ein Wärmenetz
	Folie 10: Erfüllungsoption ab 2028 Pellet-Heizung / Feste Biomasse
	Folie 11: Heizen mit Biomasse Ökologie Pellet-Heizung
	Folie 12: H2-ready Gas-Heizungen Exkurs Wasserstoff

	Gesetzesgrundlagen
	Folie 13
	Folie 14: Heizen mit Umweltwärme Arten von Wärmepumpen
	Folie 15: Heizen mit Umweltwärme Funktionsweise Wärmepumpe; Jahresarbeitszahl (JAZ)
	Folie 16: Heizen mit Umweltwärme Hybrid-Systeme
	Folie 17: Effizienz der Wärmepumpe Planung der Wärmepumpe- Anlagendimensionierung
	Folie 18: Fokus Systemtemperaturen Heizkurve einstellen um max. VL-Temp. herauszufinden
	Folie 19: Fokus Systemtemperaturen Warum max. 55°C Vorlauf-Temperaturen?
	Folie 20: Fokus Systemtemperaturen Vorlauftemperatur berechnen lassen
	Folie 21: Effizienz der Wärmepumpe JAZ-Rechner – Luft-Wasser-Wärmepumpe - Musterhaus
	Folie 22: Effizienz der Wärmepumpe JAZ-Rechner - Musterhaus
	Folie 23: Effizienz der Wärmepumpe JAZ-Rechner - Musterhaus
	Folie 24: Wirtschaftlichkeit Vergleich verschiedener Wärmeerzeuger - Rechenbeispiel
	Folie 25: Ökologie Vergleich verschiedener Wärmeerzeuger – Studie Ifeu
	Folie 26: Fazit Wärmepumpe als zukunftsfähiger Wärmeerzeuger
	Folie 27: Fazit Wärmepumpe als zukunftsfähiger Wärmeerzeuger

	BEG
	Folie 28
	Folie 29: KfW-Förderung Heizungstausch Zuschüsse
	Folie 30: KfW-Förderung Heizungstausch maximale Förderkosten
	Folie 31: KfW-Förderung Heizungstausch Prozessablauf

	Angebote der Energieagentur
	Folie 32
	Folie 33: Angebote der Energieagentur Telefonberatung oder stationäre Beratung
	Folie 34: Angebote der Energieagentur Eignungs-Check Heizung
	Folie 35: Angebote der Energieagentur Aufsuchende PV-Beratung
	Folie 36
	Folie 37: Weiterführende Informationen hilfreiche Links
	Folie 38


